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Italiens Verluſte in der 10 Jſonzoſchlacht
160000 Tote und Verwundete 16000 Gefangene

Englands Lockrufe an Schweden
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 29 Mai 1917
Die Briten heucheln in ihrer jetzigen ſchweren Bedräng

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WIB Wien 4 Juni Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Karpathen wurden feindliche Erkundungs

nis ein auffallendes Intereſſe für Schwedens Freiheit und abteilungen abgewieſen
mehrere engliſche Preßorgane werden nicht müde dem
ſtolzen Schwedenvolke Ratſchläge zu geben was es zu tun

habe um das eutſche Joch abzuſchütteln Die Morning
ſchäftigte ſich in der allerletzten Zeit in langen Leitartikeln
mit der Frage wie man der tüchtigen ſchwediſchen Nation
beiſtehen könne nachdem ſie ſich der Gefahr ausgeſetzt habe
ein Opfer der deutſchen Ränke zu werden Bekümmert
fragte das engliſche Blatt ob es denn kein Mittel mehr gebe
um Schwedens Freiheit und Selbſtbeſtimmungsrecht zu vbe
wahren ein Ausweg wird darauf ſofort genannt es
gelte für Schweden wie für Norwegen ſich in politiſcher

Beziehung ſo eng wie möglich an Rußland anzuſchließen
der ſkandinaviſchen Halbinſel würde eine herrliche Zukunft
blühen wenn ihre Völker ſich jetzt entſchlöſſen ſich mit dem
neuen Rußland zu verbinden und dem großen öſtlichen Nach
barn tatkräftig zu helfen Vor allem ſtellt die Morning
Poſt als den ſchönen Lohn für einen ſolchen ſchwediſchnor

wegiſchen ruſſiſchen Bund eine freie Oſtſee in Ausſicht und
fügt hinzu daß die Beſtrebungen der ſtandinaviſchen Völker
nach allen Seiten wirklich frei zu werden bisher daran ge
ſcheitert ſeien daß es an der Oſtſee keine Macht gegeben habe
der man im ſkandinaviſchen Norden als einem Gegengewicht

Die Naivität der Engländer muß in der Tat grenzen
los ſein wenn ſie wirklich meinen daß derartige Rat
ſchläge und Winke auf die Schweden einen anderen Ein
druck als den einer groben unfreiwilligen Komik machen
könnten Die Schweden mögen von Natur etwas zu ver
trauensvoll und gutgläubig ſein aber durch die Erfahrungen
die ſie während des Weltkriegs mit den Engländern gemacht
haben lernten ſie doch wenigſtens ſo viel daß die Locktöne
die von Albions Jnſelreich zu ihnen herüberklangen niemals
anderen als ſelbſtißhen Veweggründen entſprangen und
daß man deshalb auch beim letzten engliſchen Ratſchlag an
Schweden nur zu fragen hat welchen Nutzen die Englän
der aus einem ſolchen Schritte dens ziehen zu können
meinen Man hat hier nicht vergeſſen daß England dadurch
daß es in abſolut völkerrechtswidriger Weiſe zahlreiche über
ſeeiſche für den ſchwediſchen Staat beſtimmte Korn Futter
mittel und andere wertvolle Ladungen zurückbehalten und
beſchlagnahmt hat Schweden bis an die Grenze der Hungers
not getrieben hat allein in der Abſicht das ſtolze nordiſche
Volk den eigennützigen britiſchen Wünſchen hinſichtlich der
Kriegführung gegen Deutſchland gefügig zu machen Man
empfindet es als einen bitteren Hohn wenn gerade dieſe
Großmacht ſich jetzt an die ſchöne Aufgabe macht einer von
ihm gemarterten neutralen Nation die Mittel und Wege
anzuweiſen wie ſie ſich vor der de utſchen Tyrannei
ſchügen ſolle

Man iſt ſich in Schweden darüber klar daß die engli
ſchen Beſtrebungen ein möglichſt nahes Einvernehmen zwi
ſchen der ſkandinaviſchen Halbinſel und Rußland zuſtande
zu bringen mit dem Bedürfniſſe der Briten zuſammen
hängen unter dem ſchweren Drucke des deutſchen Tauchboot
kriegs eine neue Taktik und einen neuen Ausweg zu finden
Eines der wichtigſten engliſchen Ziele der jüngſten Zeit iſt

nach ſchwediſcher Anſicht die Herbeiführung einer völ
ligen Abhängigkeit Rußlands und der ſkandrnaviſchen S vinjer von England Rachdem
Rußland ſo führt man hier aus durch Japans Hilfe ein Va
ſall Englands geworden ſei daß während des Weltkrieges
weit mehr für liſche als für eigene Jeele habe kämpfen
müſſen werde Rußland dem engliſchen Plane gemäß nach
dem Friedensſchluſſe ganz und gar zu Englands Verfügung
als deſſen kontrollierter Export und Jmportmarkt ſtehen
und wenn es nach Englands Willen gehe werden auch die
in politiſcher Beziehung mit Rußland nahezu verbindenden

nordiſchen Staaten Schweden und Norwegen Rußlands
Schickſal in der genannten Beziehung zu teilen kommen

Das Stockholmer Aftonbladet enthäkt hierüber fol
gende bemerkenswerte Abführungen

Finnland Schweden und Norwegen ſollen von
England als eine Brücke die es mit Rußland verbindet
benützt werden dazu iſt aber erforderlich daß England d
Staaten tn ſeine Gewalt bekommt Norwegen iſt bereiks
von England abhängig Schweden und Finnland ſollen erſt
abhängig gemacht werden Und wenn es England erſt ge
lungen wäre Schweden zu portugaliſieren könnte es nicht
Wunder nehmen wenn hinſichtlich Finnlands die jetzige
n Gleichgültigkeit in das wärmſte Jntereſſe um
ſchlüge ja man wird dann ſogar erwarten können daß Eng
land von Rußland die völlige Freimachung Finnlands
verlangt die Befreiung würde freilich dann in der

Poſt das Organ der ſogenannten gebildeten Engländer be
r

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Görz verſuchte der Feind mehrmals die vor

geſtern an uns verlorenen Gräben zurückzugewinnen Alle
Angriffe waren vergebens Unſere Beute hat ſich auf

11 Offiziere 600 Mann und 9 Maſchinengewehre erhöht
Auf dem Fajti Hrib holten wir 350 Italiener aus den feind

lichen Stellungen Jm Bereiche von Jamiano iſt die Kampf
tätigkeit weſentlich lebhafter geworden Vei Arco in Süd
tirol iſt ein italieniſches Waſſerflugzeug abgeſchoſſen

Weiſe zu geſchehen haben daß Finnland unter den engliſchen

Wie aus ſehr vorſichtigen Schätzungen erhellt übertreffen
die Verluſte der Jtaliener in der zehnten Jſonzo acht
alles was der Feind in früheren Auſtürmen an Menſchen
leben und Volkskraft ſeiner Eroberungspolitik geopfert hat
Wir ſtellten im Laufe des 19 tägigen Ringens mindeſtens
35 italieniſche Diviſionen in erſter Linie feſt Es iſt ſonach
gegen einen Frontabſchnitt von 40 Kilometer Breite min
deſtens die Hälfte des geſamten italieniſchen Heeres Sturm
gelaufen Die Einbuße die bei dieſem Maſſenopfer der An
greifer an Toten und Verwundeten erlitt überſteigt ſicherlich
160 000 Mann außerdem nahmen wir ihm 16 000 Gefangene
ab ſo daß ſich italieniſcherſeits für den Gegner günſtig ge
rechnet ein Geſamtabgan g von 180 000 Mann ergibt
Dieſem Verluſte von 180 000 Mann ſteht für den Feind die
Beſetzung des Kuk Berges und des zum Trümmerhaufen zer
ſchoſſenen Dorfes Jamiano als Raumgewinn gegenüber
wenig genug für den Siegesjubel der am Jahrestage des
Krieges Jtalien erfüllte

Der Erfolg iſt unbeſtritten unſer geblieben

Kaiſer Karls Dank an die Firmee
Se Majeſtät der Kaiſer und König hat inmitten ſeiner

braven ſiegreichen Kämpfer folgenden Befehl erlaſſen
An meine Jſonzo Armee

Jn ſchwerſtem tagelangen Ringen habt Jhr lange vor
bereitete mit beſonders mächtigen Kräften durchgeführte
Angriffe des Feindes abgeſchlagen ihm abermals gezeigt
welcher Heldenmut in Eurer Bruſt lebt Es drängte mich
zu Euch zu eilen um Euch in Eurer Mitte ans Herzensgrund
zu danken für Eure Tapferkeit Ausdauer nd Hingebung
Aus allen Teilen des geliebten Vaterlandes ſtammend habt
Jhr mit vereinter Kraft treu zuſammenſtehend Be
wundernswertes geleiſtet Euch heißen Dank der Heimat ver
dient Richt jedem einzelnen von Euch kann ich Auge in
Auge meinen Dank ſagen Das Kommandeurkreuz des
Militär Maria Thereſten Ordens aber das ich heute Curem
hochbewährten Führer dem Generaloberſt v Boroevicz auf
die Bruſt hefte es verſinnbildliche nicht nur dem
kommandanten meine allerhöchſte Anerkennung es zeige auch
Euch allen Führern und Kämpfern meinen tiefempfundenen
Dank meine ſtolze Zufriedenheit Gottes Segen war mit
uns Beten wir zum Allmächtigen er möge uns auch ferner
hin würdig finden ſeines gnädigen Schetzes und Schirmes
Er gewähre uns den endgültigen vollen Erfolg

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbend

WTB Berlin 4 Juni abends Amtlich Jm
Wytſchaete Bogen hat ſich nach ruhigem Morgen der
Artilleriekampf am Nachmittag wieder zu be
deutender Höhe geſteigert Von den anderen Fronten
iſt bisher nichts Beſonderes gemeldet
ren

Letzte Depeſchen
Vor dor neuen Offenſive

e B Berlin 4 Juni Der V wird von ihrem
militäriſchen Mitarbeiter geſchrieben Nachdem die große
Schlacht im Weſten zu einem gewiſſen Abſchluſſe gelangt iſt
iſt bereits jetzt Klarheit vorhanden daß neue Vorbereitungen
zu einer weiteren Schlacht im Gange ſind Truppenver f
ſchiebungen finden in größerem Maßſtabe ſtatt Bisher von
den Engländern beſetzte Frontabſchnitte ſind den Franzoſen
überlaſſen worden ſo z B weſtlich und nordweſtlich von
St Quentin Zuſammenfaſſend kann man fagen daß be
ſonders im Ypern und Wytſchaete BVogen ferner vom La
Baſſse Kanal bis zum Südufer der Scarpe Kampfhandlungen
großen Stils zu erwarten ſind

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Schutz käme So ſind die Pläne der Briten Während
des Krieges iſt es ja für England von unermeßlicher Bedeu
tung über alle Verbindungslinien mit Rußland und Schwe
den verfügen zu können Und nach dem Kriege würde Eng
land unter der Vorausſetzung daß Schweden eine engliſche
Jntereſſenſphäre und Finnland ein ſelbſtändiger Staat
unter engliſchem Protektorat geworden wäre nicht nur die
ganzen Ein und Ausfuhrpforten Rußlands ſondern auch
alle Tranſitwege nach Rußland beherrſchen Auf dieſe Weiſe
wären dann Rußland und Skandinavien politiſch und wirt
ſchaftlich von England gang abhängig Schwediſche Vater
landsfreunde glauben aber noch an die Unüberwindlichkeit
Deutſchlands im Weltkriege und erhofffen den deutſchen
Sieg und zwar tun ſie dies nach der Lahmlegung Ruß
lands nur weil ſie in der Unüberwindlichkeit Deutſch
lands die einzige Garantie für das europäiſche Gleichgewi
und für die Möglichkeit erblicken daß Schweden dem Schick
ſal entgehe die Brücke zwiſchen einem weltbeherrſchendn
England und ſeinem ruſſiſchen Vaſallenreiche zu werden

Die Kriegsziele und die Stockholmer
SozialiſtenKonferenz

e B Bern 4 Juni Petit Journal meldet Die links
ſtehenden bürgerlichen Gruppen der Kammer die geſtern
nachmittag einer Sitzung zuſammengetreten waren be
ſchloſſen Ribot aufzufordern nochmals die Kriegsziele genau
zu bezeichnen Die Sozialiſten ihrerſeits beſchloſſen in ihrer
geſtrigen Sitzung die Regierung nochmals i die Kriegs

le zu interpellreren Die Spaltung in der öſiſchen
oztaltſtiſchen Partei ſoll demſelben Blatte z weit

gehen daß ſelbſt im ſtändigen geſchäftsführenden Ausſchuſſe
einige Mitglieder und Abgeordnete als Proteſt gegen die
Annahme des Antrags AuriaulPreſſemane demnächſt ihren
Rücktritt als Mitglieder des Ausſchuſſes einreichen werden

c B Genf 4 Juni Zur Beurteilung der franzöſiſchen
Regierungsaktion gegen Stockholm bringt die heutige Preſſe
intereſſante Beiträge Ribot war ſo lieſt man et noch
am Donnerstag nachmittag bereit den Sozialiſten die Päſſe
auszuhändigen trotz der nach dem Quai Dorſay ſtürmenden

h We a e de a n der denden inettsſitzung am Frei nachmiein Miniſter oder mehrere mit ihrem Rücktritte falls iee

die Päſſe viſieren laſſe Da die ſozialiſtiſchen Blätter ge
iſſentlich betonen daß dieſer Kabinettsrat unter dem Vor

Poincares ſtattfand muß man annehmen daß bei der
u auch das Eingreifen Poincarés eine große

ſpielte
Die Liberts iſt durch die Ankündigung daß die ex

tremen Sozialiſtengruppen mit de en an die
Gründung ennes franzöſiſchen Arbeiter und Soldatenrats
Wirken beſonders in Schrecken u und ruft nach der

rken Hand Selbſt Capus vom Figaro bekennt daß in
e einiger Volksgroll beſtehe und Hervs ſetzt in
inem heutigen Leitartikel den ſozialiſtiſchen Soldaten den

zurecht der ihm geſchrieben hatte man könnte e
in nkreich Revolution machen man breo
etnige Monate durchzuhalten bis die Amerikaner kommen

WVIB Rotterdam 4 Juni Rach Nieuwe Rotter
damſche Courant ſpricht die Weſtminſter Gazette die Hoff
nung aus daß die Entente Regierungen trotz der Erklärungen

Fibot fich mit Ribot dahin verſtändigen würden keine
ernſtlichen Meinungsverſchiedenheiten mit der ruſſiſchen Re
gierung wegen der Stockholmer Konferenz aufkommen u
laſſen Wenn der erſte Vorſchlag offenſichtlich deutſchen Ur
ſprungs geweſen fei ſo komme der zweite veränderte Vor

r von ruſſiſcher Seite und die ruſſiſche Regie
rung nicht vorgeſchlagen die anderen Regierungen
offigiell an der Konferenz teil en ſollten ſondern nur
daß der Reiſe der ſozialiſtiſchen Vertreter nichts in den War
gelegt würde Das Blatt ſagt weiter für die Entente ſei
die Zeit gekommen ſich entweder indirekt durch die Stock
holmer ferenz oder direkt zu unterrichten was die
Ruſſen ſelber mit ihrer Friedensformel beabfſichtigen

Kußland
der ruſſiſche Wahlrechtsentwurf

re e e Rie Juni e egraphenagentur er saus rAegiernng hat einen r n für die ver
aſſunggebende Verſammlung ausgearbeitet Der Entwurf
ſieht allgemeines direktes geheimes und
gleiches Wahlrecht ohne Unterſchied des Ge
ſchlechtes und auf Grund des Proportional
ſyſtem s vor Jeder ruſſiſche Bürger der ein Alter von
20 Jahren erreicht hat genießt das Recht an den Wahlen
teilzunehmen Der n wird zur Beratung einem
Sonderausſchuß überwieſen werden der zur Ausarbeitung



Die Ernährungskataſtrophe in Poltawa
T d A Berlin 4 Juni Nowoje Wre entfo Aufruf des Gouvernements Verpflegungs

Ausſchuſſes von Poltawa an die Kreisausſchüſſe Von der
ärz aufgegebenen Pflichtmenge habe ich dener veſhefſt im April aber iſt es mir nicht
auch nur den zehnten Teil aufzu

bringen da es bei mir völlig an Lebensmit
teln fehlt Jn den Etappen Gouvernements die uns zur
Verproviantierung beſtimmt ſind herrſcht buchſtäblich Hun

rsnot Alles das kommt daher daß wir jetzt andert
alb Monate fortwährend nur reden ohne

Unterlaß reden Brotgetreide aber nicht heran
jchaffen

Auch ein Bauernrat
W TB Petersburg 3 Juni Die Petersburger Telegr

Agentur meldet Der Kongreß der Bauernabgeordneten hat
einen Vollziehungsausſchuß gewählt der aus
ſchließlich aus Sozialrevolutionären beſteht
darunter dem Landwirtſchaftsminiſter Tſchernow Frau
Breſchko Breſchkowsdaja Kerenſki und Alkſentiew mit den
meiſten Stimmen Dio Sozialiſten unterlagen
vollſtändig Der Arbeitsminiſter Skobelew erhielt
nur 15 Stimmen GCorki acht und der Miniſter für Poſt und
Telegraphie Tſeretelli nur ſechs Stimmen Unter den
unterlegenen Kandidaten erhielt Graf Krapotn die meiſten
Stimmen

Ep wird weiter geſtohlen
e B Malmö 3 Juni Daß eines der Hauptübel der

ruſſiſchen Bureaukratie ſich wenigſtens in einem gewiſſen
Grade auch in das neue Regime hinübergerettet hat be
weiſen die in letzter Zeit mehrfach an die Oeffentlichkeit ge
langten Unterſchlagungen in hohen Regierungsſtellen So
hat der General Wojeikow der mit der Erbauung
einer Eiſenbahnlinie beauftragt war den geſamten
ihm für dieſen Zweck zur Verfügung geſtellten Betrag unter
ſchlagen und das Weite r Er konnte in Finnland ver
haftet werden und wird nun vor Gericht geſtellt werden
Eine in Wojeikows Bonn abgehaltene Hausſuchung för
derte ſehr belaſtendes Material zutage Es ſtellte ſich her
aus daß der famoſe General über wichtige Papiere
des Exzaren verfügte die an die Bank von England
adreſſtiert waren Wofjeikow hatte düeſe Papiere während

die notwendigen Arbeits
an brauche über hunderttauſend wei

re liege in der
äfte zu erhalten

tere Werftarbeiter und weitere achthunderttauſend Tonnen
Bauſtahl die wohl Amerika liefern werde Hurd ſagt
Selbſt einem Tempo von drei Millionen Tonnen im Jahr

anſtatt wie bisher weniger als die Hälfte dieſer Ziffer
können wir keineswegs hoffen die Verluſte die wir erlitten
und vermutlich geraume Zeit noch erleiden werden wettzu
machen aber die ungünſtige Bilanz wird immerhin erheblichweniger ungünſtig fein und inſowait wird das Land von den

zukünftigen Beſorgniſfen ja ſelbſt Entbehrungen befreit
werden Weder in England noch in Amerika ſonſtwo

n man zu begreifen daß die rückwärtigen Verbindungen
er Armeen der iierten durch Schiffe aufrechterhalten

werden daß ſomit die geſamte militäriſche Macht der Alliier
ten in allererſter Linie auf den Schiffen beruht Nur Deutſch
land hat dies erkannt

T d A Verlin 3 Juni Zu der e von 160
Millionen Franks für die franzhſiſche Handelsflotte ſchreibt
Charles Vos in der Heure Dieſe 160 Millionen werden
nicht einmal hinreichen die auf unſeren Werften vor dem
Kriege in Angriff genommenen Schiffe fertig zu bauen Bei
dem jetzigen Herftellungspreiſe von 1600 ks für dee
Tonne fann man für die bewilligte Summe nicht mehr als
90 000 Tonnen vom Stapel luſſen das heißt 30 Schiffe zu
3000 oder W zu 1000 Tonnen Das iſt ſoviel wie ein Trop
F im Ozean Schon jed fahren neun Zehntel der Schiffe

rachten die wir aus dem überſeeiſchen Ausland begiehen
unter engliſcher oder neutraler Flagge wofür wir monatlich
mehr als zwei Milliarden Fracht bezahlen Ende 1917 wer
den wir um 24 Milliarden ärmer ſein Aber auch nach Frie
densſchluß werden die Frachtpreiſe mindeſtens noch zwei
Jahre lang ſehr hoch bleiben Frankreich wird unermeßliche
Mengen Stahl Eiſen Petroleum Kohlen Holz Getreide
uſw brauchen aber unmöglich wird es mit den 2 Millionen
Tonnen die es dann zur Verfügung haben wird einen ſo
ungeheuren Verkehr bewältigen können

Feindliche Berichte von der Weſtſront
Franzöfiſcher Heeresbericht

von 3 Junt nachnittags Das geſtern gemeſdete deutfche
Feuer in der Gegend von Traonne dehnte ſich aus und
dauerte die Nacht hindurch mit außerordentlicher Heftigkeit

von Vauclerc undr37 Tätigkeit als Schloßkommändant in Jar der ganzen Front auf der Hochebene
koje Sſelo geſtohlen Anſcheinend wollte Wojeikow

nach England entfliehen Darauf deuten auch wichtige Pläne
die ſich in ſeinem Beſitz befanden Jn Wologda wurde der
Vorſteher der Semſtwos Gruſinow verhaftet der die ge
ſamten Gelder für das verkaufte Getreide des Gozwernements
unterſchlagen hatte

England in Angſt
BVerlin 4 Juni Wie verſchiedene Blätter berichten

habe Henderſons eilige Abreiſe nach Rußland den Zweck ver
folgt unter allen Umſtänden zu verhindern daß die Ver
träge und Dokumente mit der Entente bekanntgegeben
würden Die ruſſiſche und die engliſche Regierung ſollten
den zu veröffentlichenden Text gemeinſam aufftellen

Petersburg 3 Juni Meldung der Petersburger Tele
graphen Agentur Kriegsminiſter Kerenſki richtete an den
Miniſterpräſidenten Fürſten Lwow folgendes Telegramm
Jch teile der Vorläufigen Regierung mit daß ich

Kenntnisnahme der Lage an der Südweſtfront zu tatſäch
lichen Schlüſſen gelangt bin über die ich nach meiner Rück
kehr berichten werde Die Lage in Sebaſtopol iſt ſehr günſtig
Auch iſt der dort entſtandene Zwiſchenfall glücklich beigelegt
vordotwo Den

Das unlssbare Schiffsbau Problem
W TB Bern 3 Juni Archidald Hurd ſchreibt im

Daily Telegraph der Grund daß die Regierung bisher
die beſchloſſene Erhöhung der Tonnage der Handelsſchiffneu
bauten auf drei Millionen im Jahr nicht bekanntgegeben

r ne r a r ed

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nachher kommen die Schkupfwefpen und legen thre

Eier in die Raupen oder ſo a nutzbares Vögerl frißt s mit
Haut und Haar Mir is noch keine über den Ring kommen
die ſich hätt fattfreſſen können

Die unruhigen Augen des anderen liefen von Baum zu
Bautn

Du meinſt daß man nicht hinüber ſoll über die Ringe
die man auf ſeinen Wegen findet

Sommerbauer lachte breit Die Raupen Herr die
eiben picken Und die Menſchen zerſchlagen ſich die Köpf

nüberkommen aber is noch keiner
Langſam ſtiegen die beiden weiter bergan bis Sommer

bauer wieder ſtehen blieb und auf eine verwitterte Bank
deutete Der Wald hatte zur Linken aufgehört und man
jah das Tal mit der Prein mit den Häuschen und Villen
wie ein zierliches Spielzeug

Setzen S Jhnen Herr Die Bank hat feliger
Herr Vater aufſtellen laſſen s war allweil fein Lieblings
platz Js a gut s Ausruh n da nach einem langen Weg

Die Sonne war drüben hinter den Kämmen der Preiner
wände verſchwunden Nur um die höchſten Gipfel ſchimmerte
noch ein goldroter Glanz Jm Tale unten war ſchon tiefe
Dämmerung Wie Glühwürmchen leuchteten die wenigen
Straßenlaternen zwiſchen den Bäumen Und wie bunte
Falter wirbelten in einem Wirtsgarten die Kopftücher der
Mädchen beim Tanze Man ſah wie ſich die Paare drehten
und hörte das Klimpera einer Zither Ganz lesſe

Und fernhin dehnten ſich die Aecker und Wieſen die
welkenden Laubwälder und der Hochwald Die Luft dar
über war wie Kriſtall durchſichtig und leuchtend Karl ſah
einen Hirten der die Schafe heimtried von der Weide ie
winzige weiße Punkte bewegten ſich die Tiere über das
Gras And nahe bei der Herde gewahrte Karl das Reg der
Kieswege in einem weiten Parke der ſchwarz und
ruhte ſah einen Springbrunnen funkeln in ſeinem ſteinernen
Becken und ſah den roten Widerſchein des Abendhimmels in
den Fenſtern Herrenhauſes

Das alles war nun ſein Aber in ſeinen
keine Freude Rur eine tiefe Trauer r es Reich

war
e

tums nicht genießen konnte eine ungeſtillte Sehnſucht na

bloß

Kalifornien an Schließlich warfen die Deutſchen nachein

nach tung auf Hurtebiſe ſowie auf den lächen von Craonne

falbe die Luft

ander fünf Angriffe mit großen Peſtänden vor drei im Iſt
lichen Abſchnitt der Hochfläche von Kalifornien zwei im Weſt
abſchnitt der Hochebene von Vauclerc Der Feind wurde
ſchnell zurückgeſchlagen und hatte bedeutende Verluſte na
mentlich im Oſtabſchnitt von Kalifornien Seine durch Feuer
verwirrten Sturmkruppen ließen zahlreiche Leichen vor
den franzöſiſchen Gräben zurück Wir nahmen eine gewiſſe
Zahl von Deutſchen gefangen Der Artilleriekampf war
ebenfalls lebhaft im Abſchnitt von La Bovelle und zwißchen
dem Miette Tal und der Aisne Mehrere Handſtreiche der
Deutſchen in der Champagne in der Gegend von Begonvaux
und in den Vogeſen ſüdlich der Höhe Ste Marie ſcheiterten
ebenfalls

Franzſſcher Heeresbericht
vom 2 Junf abends Die beiderſeitigen Artillerien zeigten
ſich nachmittags in der Gegend nördlich von Laffaux in Rich

und Kalifornien beſonders tätig Von der übrigen Front iſt
kein Ereignis von Bedeutung zu melden

Die Zahl der ſeit dem 16 April bis heute von den fran
zöſiſchen und den engliſchen Truppen an der Weſtfront ge
machten Gefangenen überſteigt 52 000 darunter 1000
ziere Unter dem ungeheuren dem Feinde im gleichen Zeit
abſchnitt abgenommenen Material befinden ſich 446 Geſchütze
der ſchweren und der Feldartillerie 1000 M ehre
und eine deträchtliche Anzahl von Grab iten

lugweſfen Am 1 Juni ſtürzten 5 deutſche Flugzeuge

Nzwek weitere deutſche Flugzeuge eins am 27 Mat das anWe am 30 Mai a vge en worden Feldwebel Foch
brachte bis heute 5 deutſche Flugzeuge zum Abſturz

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 3 Juni abends Nach ergänzenden Berichten wurden
die deutſchen Angriffe die ſich nachts und morgens gegen die
Hochflächen von Vauclerc und Kalifornien richteten von Ein

e don Vauclerc ſtürmten die Deutſchen in ſehr dich
en An einzelnen Stellen ging die feindliche Jn

fanterie in geſchloſſenen Linien vor Der erſte Angriff flu
tiete in unſerem Feuer in Unordnung zurück Beim zweiten
heftigeren Angriff der von Flammenwerfern begleitet war

e ſich der Feind einige Augenblicke in unſeren vorge
benen Stellungen feſt er wurde aber ſofort durch einen

kraftvollen Gegenangriff unſerer Truppen wieder vertrieben
Alle gegen den weſtlichen und mittleren Teil der Hochfläche
von Kalifornien gerichteten Angriffsverſuche ſind völlig ge
cheiterti Die gleichen Regimenter die ſich ſ Zt bei der Einnahme

von Craonne und den Hochflächen von Vauclerc und Kalifor
nien mit Ruhm bedeckten legten von neuem eine Probe be
wundernswerten Mutes bei der Verteidigung der von ihnen

eroberten Stellungen ab Endlich iſt im Nordoſtwinkel der
Hochfläche wo der Feind morgens ſeine Angriffsverſuche er
neuerte und wo es ihm gelang in unſerer erſten Graben
linie Fuß zu faſſen der Feind durch eine glänzende Gegen
offenſive unſerer Truppen zurückgeſchlagen worden Bei
dieſem Kampf der außerordentlich heftig war erlitt der
Feind ſehr ſchwere Verluſte Wir hielten alle unſere Stel
lungen vollſtändig und machten Gefangene Beſchießung mit
Unterbrechungen auf der übrigen Front

vermiſchte Kriegsnachrichten

Hulgariſcher Hericht
r rB So t a 3 Juni Amtlicher Heeresbericht Maze

doeniſhe Front Auf dem rechten Wardarufer ziemlich lebhafte
Artillerietätigkeit Franzöſiſche Kompagnien verfuchten
unſere vorgeſchohenen Poſten ſüdlich der Dörfer Kunga und
Weojna auzugreifen wurden aber durch Feuer vertrieben
Jn dem nördlichen Teile der Ebene von Serres rückten mit
Einbruch der Racht ſtarke feindliche Abteilungen nach Ar
tillerievorbereitung gegen Spatovo vor Wirkſamem Feuer
der Artillerie der CGewehre und Maſchinengewehre ausge
ſetzt kehrten ſie auf ihrem Wege fluchtartig um Ap
der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit

Rumäniſche Front Nichts Vemerkenswertes

Die deutſchen Schiffe von den Braßlianern beſetzt
W B Rio de Janeiro 4 Juni Havas Die Ver

wertung der deutſchen Dampfer hat begonnen Die Be
ſatzungen ſind auf der Blumeninſel gelandet worden und
braſilianiſche Beſatzungen ſind an Bord gegangen

Beſchlagnahme der Gemüſevorräte in England
Wie die Expreß Korreſpondenz aus Amſterdam meldet wird

aus London berichtet daß die engliſche Regierung die Beſchlag
nahme aller Ge räte angeordnet hat

Eine franzöſiſche Ente
WTB Berlin 4 Juni Bei der Meldung des Jour

nal daß die Oeſterreicher Trieſt evakuieren die Archive nach
Wien und die Bankbeſtände nach Laibach bringen war ledig
lich der Wunſch der Vater des Gedankens Nach der augen
blicklichen Lage am Jſonzo liegt heute weniger Veranlaſſung
denn je zu einer Evakuierung der von den Jtalienern ſchon
feit mehr als zwei Jahren heiß begehrten Stadt vor

Rumäniſche Friedenskundgebungen

WTB Berlin 4 Juni Die Friedensſehnſucht des ruſi
hen Volkes und Heeres beginnt auch auf die Rumänen über

Gefangene Rumänen ſagen aus d am 14 Mai

un ausgeführt die zwei Diviſionen angehörten Auf der

ten

nach Luftkämpfen mit unſeren Fi r3 brennend zu Boden
wo ſie zerſchmettert wurden ch neuen Nachrichten ſind

keit gegen weltmüde gewordene Gedanken eine wehe Bitter
keir gegen Welt und MenſchenJwolf e waren ve o er das letzte Mal
an dieſer Stel r W Jahre in Trotz und Auf
ruhr Zorn und Wehr Sehnſucht und Selbſtan Und
nun ſtand er wieder da älter um zwölf Jahre und klüger
um dreißig aber dennoch ſo ruhelos und töricht wie damals
als er Vater und Mutter verlaſſen hatte um ein ungekanntes
Glück zu fuchen
Er war einer von den Ueberſchäumenden einer von
jenen welche e müſſen gegen Feinde die nicht an
greifen rütteln müſſen an Ketten die nicht binden ſuchen
müſſen nach Zielen die ſie nie erreichen können

f e eder dir Suhe 7 ſich T beänftigen laſſen us tauſen üchern e er geſchöpft
d r r getrunken v m tte ern Ring der um die letzten Fragen liegt zu ü reiten
verſucht umſonſt Bei wilder Jagd durch die Steppen von
Paraguay in ſtummer Zwieſprache mit der Sphinx unterden Palmen Aegyptens in den Sitherbemnwerten der
ſthäriſchen Verbannten im Straßendonner der Städte im
Schweigen der Heide in Luſt und de in Leid und Weh

e überall hatte er geſucht und nirgends ge
unden

Und da klangen un die letzten Worte Sommerbauers
in einer Seele Es ſt ein gutes Ausruhen hier nach einem
langenEr c ſich auf die Vank fallen und ſtarrte in den
ſinkenden Abend Wahrlich 7 wohnte der Friede Wie
wohlig hier zu ruhen war tie gut Oder war auch
das eine Täuſchung Eine neue Lüge Ein Märchen
vas der müde i erſinnen wollte hier auf diefer
da n ſein er hatte aufftellen laſſen vor vielen
vielen ren

Sommerbauer fegte er plötzlich mit rauher Stimme
777 r auf zeig mir nochmal die Grenze des Gutes

s mein iſt
Der Alte zog langſam mit dem Stocke einen Bogen durch

e e h et erunter Der t die Grenz Und da der a
weil en S 38 zum r er Fig rarl von der TenneSom Und ſage mir mit einem kurzen Worte e
kann man be iſe für den ganzen Grund verlangen

Verſtändnislos ftarrte e Herrn an
en begann er zu begreifen Gr rte und ſeineen gingen über

n el Roman und Bacau große Friedenskundgebungen
ſattfanden

Herr ſtammelte er wie ein verſchüchtertes Kind ums
lieben Heilands willen Sie werden doch den Tennen
hof nöd verkaufen wollen

Karl nickte

Herr Den Tennen Mit Almen und Aeckern
Und mit dem ſchönſten Wald Verkaufen Herr Fiſch
ind in die Bäch und Wild is im ld Korn auf die
ecker und Gras auf die Wieſen wie s weit und breit keins

gibt Und dös liebe Haus da drunt Herr Da ſollen
fremde Leut eini

Der Atem ging ihm aus erſchöpft ließ er ſich nieder
Hör mich an Alxer Karl nach einer ſtummen

Weile und ſerne Stimme klang nicht mehr ſo rauh wis
vor Du haſt immer zu mir geſtanden damals du
w als wir noch jünger waren wir beide Und
von mir und von meinem Vater Jch bin nie ein ſchlechtes
Kend g Nie Sommerbauer Rur ruhelos war ich
Warum das war Das würdeſt du nie begreifen

wollte e Mir war alles zu eng klein zu bend das hat mein Valer nie Leſſiehen nena
die Ruhe und der Frieden war Alles was ſo wild

in mir tobta wollte er erſticken ich ſollte werden wie er
Und ſteht du Sommerbauer das konnte ich nicht Wenn
ich men bin wer de Sterne am Himmel lenkt

er mich an den Pflug geſchickt Und ſagte Die Sterne
nd für die Toten das Brot iſt für die ndigen Aber

das verſtand r Jch wollte wiſſen wollte ſuchen
Es zog m Gewalt ins Weite bis ich einesT unden war Sommerbauer ich bin keinle chte nd geweſen Aber etwas war in mir das mich

r und e immer weiter und weiter Und je mehr
wanderte und umhergetrieben wurde

ich mein Ziel Und heu

bin c rrender geworden deſto ferner ſah
iſt das wieder ſo wie es damals

war Jch ben nicht anders geworden in dieſen zwölf Jahren

r erbauer r bin ich nicht gewo
ßehft du jetzt treibt es mich wieder und

n
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Vie Yerſkörung von St Quentin

WTB Berlin 3 Juni Der Gaulois vom 21 Mai
bringt einen Artikel die Zerſtörung von St Quentin
durch die Deutſchen Da es beſtätigt iſt daß die Franzoſen
in der eſten Art und Weiſe ohne militäriſche Rot
wendigkeiten eine ihrer ſchönſten und reichſten Städte in
Grund und Boden ſchoſſen gehört zu dieſer Anſchuldigung
eine gute Portion Unverfrorenheit Jm übrigen wider
ſpricht ſich der Artikel ſelbſt indem er den Brief eines deut
ſchen Soldaten zitiert in dem von der Unmenge von Klei
dungsſtücken die Rede iſt welche in der Stadt zurückgeblieben
ſind Die deutſche Etappe hat die Stadt unverſehrt zurückge
laſſen Die Häuſer wurden verſchloſſen die wichtigſten Do
kumente und Koſtbarkeiten geſichert und verſiegelt und durch
Poſten geſchützt Weder die Bevölkerung noch die Deutſchen
glaubten daß die Franzoſen und Engländer in dieſer Weiſe
nutz und ſinnlos ihre eigene Stadt zerſtören würden Die
wertvollen unerſetzlichen Kunſtſchätze waren auf alle Fälle
in Sicherheit gebracht worden und dieſe Rettungsarbeiten
wurden beſonderen Bergungskommandos unter der Führung

deutſcher nſthiſtoriker auch noch während des Bombarde
ments fortgeſetzt bis eintretende Verluſte zur Einſtellung
der Arbeit zwangen

Ein U BootMärchen
W B BVerlin 4 Juni Die Correſpondenza de Eſpang

vom 8 Mai ſchreibt unter der Ueberſchrift Verſenkung eines
deutſchen UBootes Das deutſche AVoot das geſtern zwei
ſpaniſche und zwei franzöſiſche Fiſchdampfer bei San See
baſtian verſenkte wurde tags darauf z en Bayonne und
Arcachon beim Kap Breton von einem Geſchwader franzö
ſiſcher U BootJäger verſenkt Das Boot ſichtete ſeine
Verfolger ſchoß a nicht ſondern zog es vor zu tauchen
Es mußte aber wieder auftauchen vielleicht wollte es den
Kampf aufnehmen und wurde als der Turm erſchien
ſofort getroffen r r konnte es weder untertauchen
noch ganz auftauchen und wurde zum zweitenmal getroffen
worauf es ſank Eine große Menge Fett eine Boje undandere ßände kamen an die Oberftäche Da das Meer
dort nicht ſehr tief ſt etwa 30 Meter wird die Hebung
nicht ſchwer fein

Hierzu erfahren wir von zuſtändiger Seite folgendes
Es handelt ſich anſcheinend um den Vorfall vom 4 Mai hei
dem vier franzöſiſche als Voot Falle dienende Fiſchdampfz
ſich hinter zwei ſpaniſchen Fiſchdampfern verkrochen wodurch
die ſpaniſchen Fiſchdampfer aufs ſchwerſte gefährdet wurden
Dieſe Sachloge wurde ſeinerzeit von deutſcher Seite bereits
klargeſtellt Was die angebliche Vernichtung eines deutſchen
UBootes anbetrifft ſo iſt feſtgeſtellt daß ſämtliche damals
unterwegs befindlichen deutſchen A Boote inzwiſchen längſt
wohlbehalten in die Heimat zurückgekehrt ſind

Berliner Finanz und Wirtſchaftsbrief
Nach den Pfingſtfetertagen eröffnete die Börſe ohne

Lebhaftigkeit Die Haltung war ruhig und zuverfſichtlich
Die Zotit der eigentlichen Kriegsbörſenkonjunkturen ſcheint
nun glücklicherweiſe vorüber zu ſein Der letzte Reichs
bankausweis war ebenſo erfreulich wie die Erklärungen
des Reichsbankpräſidenten über die Entwicklung des Jnſti
tutes Die Entlaſtung iſt erheblich fortgeſchritten Der
Goldbeſtand hat ſich wiederum etwas erhöht Die Ein
ſheeiten tattng auf die ſechſte Kriegsanleihe
ſchreiten rüſtig fort Bis zum 23 Mai waren ſchon 88,6 Proz
des bisher bekanntgewordenen Zeichnungsergebniſſfes einge
zahlt Bis zum 23 Mai brauchten pflichtmäßig nur 30 Proz
eingezahlt zu ſein Der deutſche Geld und Kapitalsmarkt
hat alſo von neuem einen Beweis ſerner außerordentlichen
Flüſſigkeit geliefert

Während der Gang der Jnduſtrie weiter ſehr günſtig
iſt hören die Preisforderungen der Erzeuger nicht
auf Kürzlich erſt hat die Steinkohleninduſtrie eine erheb
liche Herauffetzung der Kohlenpreiſe durchgeſetzt und
beantragen die Braunkohlenwerke in Mitteldeutſch
land und in der Niederlauſitz eine Heraufſetzung der Preiſe
ſür Braunkohlenbriketts Es heißt daß der preußiſche
Handelsminiſter die Forderung unter der Bedingung be
willigen wird daß die Mehreinnahmen zum großen Teil für
die Erhöhung der Arbeiterlöhne verwendet werden und daß
der Brikettwucher im Kleinverkauf aufhört Die Braun
kohlenwerke haben angeſichts ihrer recht günſtigen Geſchäfts
entwicklung höhere Gewinne wahrhaftig nicht nötig So he
trug der Ueberſchuß der Rheiniſchen Akt Geſ für Braun
kohlenbergbau und Brikettfabrikation im letzten Geſchäfts
jahre beinahe 12 Millionen Mark gegen 7,6 Millionen Mark
im Jahre vorher Die Abſchreibungen ſind um rund 1,3 Mill
Mark erhöht worden und die Dividende wurde um 2 Proz
auf 12 Proz geſteigert

Auch ſonſt zeigen die Geſchäftsberichte Abſchlüſſe und
Generalverſammlungsreden der Berichtszeit daß die deutſche

ln die Steuerlaſten und die Steigerung der Ge
r ſehr gut vertragen dann Beiſpielsweiſe hat
die Akkumulatorenfabrik G in Berlin ihre
Dividende von 20 auf 25 Proz erhöht Der Brutkogewinn
beträgt für das letzte Geſchäſtsjahr 4,47 Millionen Mark
egen 3,53 Millionen Mark Die Bilanz iſt ſehr flüſſig

Allein die Bankguthaben wuchſen von 6,45 Millionen Mark
im Vorjahre auf 11,55 Millionen Mark

Die gute Lage der Jnduſtrie hat in den letzten Monaten
zu mancherlei Erweiterungen und Neugründungen Anlaß
gegeben Unter andern iſt in Sachſen eine Waggon
fabrik mit einem Aktienkapital von 2 Millionen Mark er
richtet worden Derartige Gründungen ſind von der Hoff
nung auf eine Fortdauer des r Geſchäftsganges auch
nach dem Kriege verurſacht Wir ſind der Meinung daß
man in dieſer Zeit nicht drauflos gründen darf Oft können
die Werke ihre Produktionsfähigkeit des Arbeitermangelse nicht genügend ausnützen Die höheren Gewinne ſind
in ſolchen Fällen nur auf die enorme Preisſteigeruſtg zurück
zuführen Wenn der Krieg zu Ende iſt und die techniſchen
Mittel wieder genügend ausgenützt werden können erſcheinen
vielleicht die Neugründungen überflüſſig

Eigenartigerweiſe hat bis vor kurzem der Markt der
Glühlampen außerhalb der allgemeinen Preisbewegung
geſtanden Der Kampf der am Glühlampenmarkte inter
der Hauptfirmen ging auch im Kriege weiter obwohl

Jnduſtrie dieſelbe ehungskoſtenerhöhung zu ver
zeichnen hatte wie die anderen Jnduſtrien Nunmehr iſt
eine Preisverſtändigung zuſtande gekommen Es handelt
ſich in der Ha che um eine Vereinbarn iſchen verGruppe der A neu See und der
Pintſch Aktiengeſe Der Kampf beider Gruppen iſt
volkswirtſchaftlich außerordentlich bemerkenswert und keines
wegs durchaus lich obwohl man den Verbrauchern in
dieſer Zeit der allgeineinen Teuerung mäßige Preiſe wenig

m

s auf einem Gebiete gern gönnen wird Es beſteht nun
ie Gefahr einer Monopoliſierung des Marktes eines Weg

fallens a wirkſamen Wettbewerbes Darauf muß ener
giſch aufmerkſam 2 werden Die Glühlampe iſt heute
ein allgemeiner Gebrauchsartikel des ganzen Volkes deſſen
unnötige Verteuerung fehr zu bedauern wäre

Deutſches Keich
Eine Tagung des Unabhängigen Ausſchnſſes

o B Eſſen 4 Juni
Eine Tagung des Riederrheiniſch Weſtfäliſchen Bezirks

verbandes des Unabhängigen Ausſchuſſes wurde geſtern von
Kommerzienrat Schweckendieck Dordmund eröffnet der
erklärte der Ausſchuß habe nicht die Abſicht die Reichs
regierung zur Bekanntgabe ihrer Kriegsziele zu beſtimmen
man hoffe aber daß die Kundgebung für einen deutſchen
Frieden die von allen Volkskreiſen unterſtützt werde an das
Ohr der Reichsregierung gelange und durch das Schwer
gewicht aller beteiligten Kreiſe Eindruck erwecken werde

Der erſte Redner Geheimrat Buſch Marburg führte
u a aus Der Unabhängige Ausſchuß befinde ſich im Zu
ſtande der Verteidigung er werde von allen Seiten ange
griffen Man werde aber mit Entſchloſſenheit den richtig er
kannten Weg weitergehen Deutſchland ſtehe ſeinen Feinden
gegenüber in der Verteidigung deshalb müſſe man für die
Zukunft eine beſſere Grenzſicherung und Mehrung Deutſch
lands Macht nach Oſten und Weſten und Ueberſee fordern
Wie weit und in welchem Umfange das geſchehen koönne
hänge vom Ausgange des Krieges ab Für die Frage der
Kriegsentſchädigung beſtände lebhaftes Jntereſſe

Landtagsabg Dr Beum er ſchloß ſich im weſentlichen
den Ausführungen des Redners an und wandte ſich gegen die
vom Reichskanzler verfolgte Politik Er ſuchte durch einen
Vergleich mit Bismarcks Handlungsweiſe im Kriege 1870/71
und der Stellung der jetzigen Regierung bei den Erörte
rungen der Kriegsziele und Beeinfluſſung des Volkswillens
durch die Preſſe und dergleichen den Unterſchied darzulegen
Antwerpen müſſe deutſch bleiben denn es ſei ſchon vor dem
Kriege durch deutſchen Fleiß und deutſche Jnduſtrie eine ſo
zuſagen deutſche Stadt geweſen Ein Friede ohne Sicherung
unſerer Grenzen würde zur Folge haben daß ſchon unſere
Söhne wieder in den blutigen Kampf ziehen müßten

Der dritte Redner Rittergutsbeſitzer Brödrich ſprach
über die Verhältniſſe Rußlands und über die Ausſichten für
einen ruſſiſchen Sonderfrieden Wer jetzt von der proviſori
ſchen Regierung in Rußland aus über Stockholm eine Ver
ſtändigung erhoffe fei auf dem Holzwege denn dieſe Regie
rung fetze ſich ja aus den fantaſtiſchſten Deutſchenhaſſern zu
ſammen Verhandlungen über eine s könneman aber mit den fremdſtämmigen Völkern Ruß
lands die aus dem Zuſammenbruch Rußlands ihre Freiheit
erhoffen anknüpfen und da ſtehe in erſter Linie Finnland
ferner im Südoſten die Akraine Wenn Deutſchland jetzt
keine Verſtändigung mit Finnland ſuche werde ſich dieſes
ſchließlich um Rußland zu entgehen an England wenden
das ſich jetzt ſchon in Finnland immer mehr auszubreiten
verſuche dann würde die wirtſchaftliche Einkreiſung Deutſch
lands außerordentliche Fortſchritte gemacht haben Deshalb
müſſe eine Annäherung Englands an Finnland auf jeden
Fall unterbunden werden Littauen und Kurland müſſen
zu einem e Grenzwall gegen Rußland ausgebaut wer
den Deutſchland müſſe von Rußland die Herausgabe der
über 2 Millionen deutſchen Anſiedlern aus Rußland denen
ihre Ländereien abgenommen worden ſeien verlangen und
dieſe in Littauen und Kurland anſtedeln Das würde für
Deutſchland eine große wirtſchaftliche Kriegsentſchädigung
bedeuten Jm Südoſten lägen die Verhältniſſe ähnlich

Zum Schluß wurde eine entſprechende Entſchließung an
genommen Ferner wurde die Abſendung von Huldi
gungstelegrammen an den Kaiſer Hinden
burg den Rerchskanzler den Großadmiral v Tir
pi z und den Staatsſekretär v Capol le beſchloſſen

Ein Reichstagskluß über den Parieien
Es ſoll beabſichtigt ſein ein beſſeres Einvernehmen

zwiſchen den einzelnen Reichstagsgruppen herzuſtellen Ab
geordnete der Rechten des Zentrums der Liberalen ſowie
auch der Mehrheitsſozialdemokraten erwägen angeblich den
Gedanken der Schaffung einer parlamentariſchen Vereini
gung einer Art Klub der über den Fraktionen ſtehen und
den Parlamentariern Gelegenheit geben ſoll ſich in unge
zwungener Ausſprache näher kennen zu lernen Man er
wartet von dieſer gegenſeitigen Fühlungnahme nicht nur eine
Verbeſſerung des parlamentariſchen Tones ſondern auch eine
Stärkung der Arbeitskraft des Reichstags und beſonders auch
eine Milderung der bevorſtehenden Wahlkämpfe Die vor
hereitenden Schritte zur Gründung dieſes Reichstagsklubs
ſollen bereits ſtattgefunden hauen

Zwei Zritungsverbote
Der Welt am Montag und der Staatsbürgerzeitung

iſt das Erſcheinen bis auf weiteres unterſagt worden

Reichstagsabgeordneter Ranner verunglückt
München 4 Juni Der Reichstagsabgeordnete Ranner

aus Aßlkofen geriet unter ſein ſchwerbeladenes Fuhrwerk
deſſen Pferde ſcheu geworden waren und erlitt ſchwere innere
Verletzungen

Halle und Umgebung
Halle den 5 Juni 1917

Eiſernes Kreuz
Poſtſchaffner Jahnke vom Vahnpoſtamt 29 in Halle iſt als

Gefreiter d L auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz durch Ver
leihung des Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet worden

Auszeichnung Das Ritterkreuz vom Sächſiſchen Albrechts
orden mit Schwertern wurde dem Stud theol Kurt Reinſtein
Leutnant und Kompagnieführer in einem ſächſiſchen Schützen
regiment verliehen
Kreus und das Ritterkreuz vom Süchſiſchen Militär St Heintichs
Orden

Der Verein der Lederhändler der Provinz Sachſen des
Herzogtums Anhalt und der Tbüringiſchen Staaten hielt am
Sonntag in Halle eine Verſammlung ab die ſehr zahlreich beſucht
war Die Verſammlung wurde u a auch mit einem a des
Zentralverbandes deutſcher Schuhmacher Rohſtoffgenoſſenſchaften
bekannt gemacht und die weiteſte Verbreitung des Aufrufes in
Schuhmacherkreiſen dringend empfohlen Jn dem Aufrufe wird

Leutnant Reinſtein beſiht bereits das Eiſ

ausgeführt daß bei der am 19 v Mts im Reichsamte des Innern
ſtattgehabten Beſprechung wegen Verteilung von Schuhmacher
bedarfsartikeln für das Kleingewerbe der Vertreter des Reichs
omts des Jnnern ſowohl wie der Vertreter des vreußiſchen
Miniſteriums für Handel und Gewerbe mitteilten daß ſeitens
der Zivilbevölkerung unendlich viele Klagen einliefen über die
Weigerung der Schuhmacher Erſatzſohlen unter die Schuhe zu
machen Jnfolgedeſſen ſeien auch ſchon mehrfach Anträge der
Kommunen eingelaufen denſelben zu geſtatten Schuhmachereien
unter eigene Regie zu nehmen Auf die Schuhmacher müſſe ein
gewirkt werden daß ſie ſich den neuen Verhältniſſe die doch nun
einmal wegen Mangel an Rohmaterjal nicht zu ändern ſeien an
paſſen Sollte das Schuhmacherhandwerk ſich hierzu nicht ver
ſtehen ſo ſei die Regierung genötigt die Kommunen zu veran
laſſen Schuhmachereien für den Zivilbedarf einzurichten Durch
derartige Maßnahmen würde das Schuhmacherhandwerk eine
ſchwere Schädigung erfahren

Die 300 600 Mark Prämie entfiel bei der geſtern beendigten
Schlußziehung der 9 Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie auf
Nr 160 030 und in der erſten Abteilung nach Ratibor in der
zweiten Abteilung nach Breslau

Kunſt und Wiſſenſchaft

Profeſſor v Philippovich f
WTB Wien 4 Juni Der Profeſſor der National

ökonomie v Philippovich iſt geſtorben

Provinzial Nachrichten
Aus der Elſter und Luppenaue 4 Juni

Das Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter und Luppe iſt jetzt ein
Sammelpunkt einer größeren Anzahl von Störchen als dies ſonſt
der Fall iſt obwohl die Brutſtätte in den einzelnen Ortſchaften
ſich nicht vermehrt haben Oft ſieht man 10 bis 20 Stück diefer
Langbeine einherſtolzieren und nach Nahrung ſuchen die ihnen in
dem hohen Graswuchſe und in den Lachen in Geſtalt von Fröſchen
reichlich winkt Es gewinnt danach den Anſchein daß viele Einzel
ftörche vorkommen welche ſich nicht zu Paaren zuſammengefunden
hahen ſie ſuchen nun ein Gesiet auf tn dem ſie einen gedeckten
Tiſch finden

9 Lochau 4 Juni Treuer Arbeiter Auf eine
40jährige ununterbrochene Tätigkeit in dem Zimmereigeſchäft des
Zimmermeiſters K Kuppe und deſſen Sohn als Nachfolger kann
jetzt der Zimmerpolier Karl Trux zurückblicken Mit Treue und
Gewiſſenhaftigkeit hat ſich der Jubilar auch während des Krieges
in den Dienſt des Geſchäfts deſſen eigentlicher Leiter ſeit Kriegs
beginn im Felde ſteht geſtellt

Braſchwitz 4 Juni Feuer Die friedliche Stille
unſeres Ortes wurde plötzlich durch Feuerlärm geſtört Jn den
vom Rittmeiſter Nagel bewirtſchafteten Gebäuden des Gutsbe
itzers Winter war Feuer ausgebrochen das ſie bis auf die Ume eneowanern einäſcherte

Helbra 4 Juni Ertrunken aufgefunden Frei
tag abend gegen 7 Uhr wurde im Waſſer der ſogen Karoline die
Leiche des Hüttenmanns Heinrich Vernau aus Ahlsdorf gefunden
Er war im Felde verwundet und vor etwa vier Wochen als Jn
valide entlaſſen worden Seit dieſer Zeit trug er ſich mit Selbſt
mordgedanken wobei Zeichen geiſtiger Störung häufig zutage
traten

Quedlinburg 4 Juni Tod durch Blitzſchlag Bei
den ſchweren Gewittern die ſich am Freitag nachmittag über
Stadt und Umgegend entluden und zeitweiſe von gewaltigen
Regengüſſen und Hagel begleitet waren wurde der 52 Jahre alte
Feldarbeiter Rockmann in der Nähe des Garniſonlazaretts vom
Blitz erſchlagen

Kaſſel 4 Juni Früher Erntebeginn Jm Fulda
tal wurde am Sonnabend mit der Heuernte begonnen Nach
Aufszeichnungen der hieſigen Kgl Gartendirektion iſt es ſeit
42 Jahren nicht wieder vorgekommen daß zu Beginn des Monats
Juni mit dem Grasſchnitt der Fuldawieſen begonnen werden
konnte Der Stand dieſer Bewäſſerungswieſen iſt prachtvoll
wenn nicht ein ganz beſonders trockener Sommer zu erwarten
ſteht iſt damit zu rechnen daß noch zweimal geſchnitten werden
bann Auch der Stand der Kleeäcker iſt gut die Heuernte auf
den Höhenwieſen wird wahrſcheinlich erſt in etwa drei Wochen
beginnen können aber auch hier iſt der Stand der Wieſen aus
gezeichnet ſo daß eine gute Heuernte in Ausſicht ſteht

Blankenburg 4 Juni Das Rittergut Timmen
rode iſt durch Vermittlung des Kaufmanns Ernſt Gottſchalk in
Derenburg an die Samenzüchterei Franz Corte in Fa Corte
u Co in Quedlinburg verkauft worden Der Käufer beabfſichtigt
in Tinmmenrode eine Samenzüchterei einzurichten

Koburg 4 Juni Errichtung einer Trocknungs
anlage Jn einer hier abgehaltenen Verſammlung wurde die
Errichtung einer Trocknungsanlage für Lebensmittel aller Art
Gemüſe und Futtermittel in Neuſes bei Koburg und zu dieſem
Zwecke die Aufſtellung eines ſog Zimmermannſchen Trocken
apparates ſowie die Gründung einer Geſellſchaft m b H be
ſchloſſen Zur Anlage iſt ein Kapital von 100 000 Mark und zum
Betrieb ſind weitere 50 000 Mark erforderlich Die Betriebs
leitung ſoll in die Hände der Thüringiſchen Hauptgenoſſenſchaft
zu Erfurt gelegt werden

Dresden 4 Juni Schenkung Der Apotheker Mertz
haus in Dresden Blaſewitz hat zum Andenken an ſeinen ge
fallenen Sohn Walter dem Dresdner Verein der Kinderfreunde
400 000 Mark zu einer Walter Mertzhaus Stiftung geſchentt

Vermiſchtes
Der ſalſche Fliesgerleutnant Bei einer Frau in der Lank

witzer Straße in Berlin mietete ſich ein junger Mann ein der
ſich Fliegeroberleutnant Sturm nannte und erzählte daß er aus
dem Felde nach Berlin kommandiert ſei Er tat ſehr abgeſpannt
und müde und bat die Wirtin ihm einige notwendige Gänge
abzunehmen vor allem auf dem Rathaus ſeine Lebensmittel
karten abzuholen Auf dem Wege dorthin ſtiegen der Frau aber
Bedenken auf Ein Schutzmann dem ſie ſich anvertraute ging
gleich mit ihr nach der rer ck Hier traf man den
Fliegeroberleutnant bei voller Arbeit Er hatte gerade den

Schreibtiſch erbr und alle Wertſachen daraus zuſfammen
gepackt Die Kriminalvpolizei ſah in ihm einen Bekannten wieder
einen 18 Jahre alten Buchbinder Hans Naumann der eben erſt
eine Strafe wegen Taſchendiebſtahls verbüßt hatte Die weiteren
Ermittelungen ergaben daß er auch Heiratsſchwindel und andere
Betrügereien verübt hat Einem jungen Mädchen deſſen Be
kanntſchaft er auf dem Tempelhofer Felde gemacht hatte ſtellte
er ſich als Graf Heinz von Kolſche Schloßherr auf Karſtein bei
Leipeig Gohlis vor ſchwatzte von ſeinem Millionenreichtum ver
ſprach ihr eine Villa im Grunewald und machte ihr einen Heirats
antrag der gern angenommen wurde Auch machte er ein Teſta
ment in dem er ſeine Braut zur Univerſalerbin einſetzto Trotz
dem kam der Hert Graf hin und wieder in Verlegenheit und die
glückliche Braut half gern aus um nun das Rachſehen zu haben

Das abgeſetzte engliſche Schwein Während die engliſche Re
gierung nach vor wenigen Monaten ben britiſchen Bürgern die
Haltung von Schweinen beſonders ans Herz legte wenn man
r dieſe e rn i Wege i ſie heute infolgeen r e genaue GegenteilDas Schwein iſt abgeſetzt klagt For Smith in den Daily



7

m

S

Rews Has Schwein darf nicht mehr der Stolz des vaterland
liebenden Bürgers ſein Der UBootKrieg hat die Grundbe
dingungen unſerer Ernährung geändert heute wird das Schwein
als ein verſchwenderiſches Untier bezeichnet es gibt nichts Eß
bares mehr was wir ihm gönnen könnten oder dürften und der
logiſche Schluß iſt das Schwein muß aus England verſchwinden
Mit welchen ſtolzen Hoffnungen haben noch vor kurzem die Dörfer
Schweinesüchtereien angelegt Mit welcher Leidenſchaft gingen
die Schweineklubs zu Werke die ſogar in London eröffnet wurden
Jetzt aber mü wir die Meſſer wetzen und den lieblichen
Vorſtentieren den Garaus machen Das Schwein iſt abgeſetzt
und erſt nach Beendigung des Krieges wird es wieder ruhmvoll
in Erſcheinung treten dürfen

Geheimnievolle Wertbriefſendungen Sett längerer Zeit ſind
die Kriminalbehörden in Leipzig Berlin Braun
jchweig und Dresden mit eigentümlichen Wertbriefſendungen

beſchä Auf verſchiedenen Poſtämtern in Leipzig wurden im
März und Avril Wertbriefe aufgegeben die an einen Rechts
anwalt in Berlin an eine Bank in Braunſchweig und an das
Zweiggeſchäft einer Berliner Großbank in Dresden gerichtet
waren Der erſte lautete über 12 000 Mark der zweite über
16 000 Mark der dritte über 9000 Mark und der vierte über 30 000
Mark Die Empfänger waren nicht wenig überraſcht in den
Briefumſchlägen nur Zeitungspapier und Papierſchnitzel zu finden
Die Siegelabdrücke auf der Rückſeite der Briefe die die Buch
ſtaben E K trugen waren unverletzt Nach den Ermittelungen
ſind die Briefe nicht etwa während der Beförderung ihres Jn
haltes beraubt und mit dem wertloſen Papier von neuem gefüllt
worden ſondern ſie haben dieſes ſchon bei der Aufgabe und von
Anfang n enthlten Es war alſo weder auf einen Betrug gegen
über der Poſt noch gegenüber den Empfängern abgeſehen Was
der Abſender der bisher noch nicht ermittelt werden konnte mit
den merkwürdigen Sendungen gewollt hat iſt bisher nicht erſicht
ſich

Letzte Depeſchen

Verſtärkte Kämpfe im Wutſchaete
Abſchnitt und an der Aisne Front

Scharmützel an öer Oſtfront
WIB Berlin 4 Juni Das heftige Artillerie und

Minenfeuer hielt den 3 und die Nacht zum 4 über im Wyt
ſchaete Abſchnitt in unverminderter Heftigkeit an und wurde
von den deutſchen Batterien in gleicher Stärke erwidert
Feindliche Patrouillen die während der Nacht gegen die
deutſchen Linien vorfühlten wurden überall zum Teil in er
bittertem Handgranatenkampf abgewieſen Ein ſtärkerer
Angriff den die Engländer am 4 Juni 4 Uhr morgens bei
Hulluch verſuchten brachte ſie teilweiſe bis in den vorderſten
deutſchen Graben Die zäh kämpfende Verteidigung warf ſie
jedoch unmittelbar nach ihrem Eindringen wieder hinaus
Der geſtern gemeldete engliſche Vorſtoß beiderſeits des Sou
chezBaches in der Nacht vom 2 zum 3 Juni hat die wieder
einmal an gefährlichſter Stelle eingeſetzten Kanadier ſchwere
Verluſte gekoſtet Vor einem ſchmalen Abſchnitt wurden
gegen 400 Tote gezählt Südlich der Scarpe ſteigerte ſich das
Artilleriefeuer unter Einſatz ſchwerer und ſchwerſter Kaliber
zu größter Heftigkeit Daran anſchließende Angriffsverſuche
bei Monchy und in der Gegend von Cheriſy ſcheiterten im
deutſchen Vernichtungsfeuer

Die Kathedrale von St Quentin lag am 3 wiederum
unter feindlichem Artilleriefeuer
An der ganzen Aisne Front verſtärkte ſich die Artillerie

tätigkeit Die im deutſchen Heeresbericht gemeldeten Er
kundungsvorſtöße am Winterberg und nordweſtlich Braye
veranlaßten die Franzoſen zu wütenden Gegenangriffen bei
denen ſie eine Jägerdiviſion friſch einſetzten Nordöſtlich
Braye wurden franzöſiſche Patrouillen mit Handgranaten
vertrieben

An der Oſtfront verſtärkte ſich das ruſſiſche Artillerie
und Minenfeuer zwiſchen Brzezany und Narajowka Jn den
Karpathen lag Störungsfeuer auf der ganzen Front Der
Angriff von zwei ruſſiſchen Kompagnien gegen eine Feld
wache weſtlich der Säge von Neu Jtzkany wurde im Feuer
abgewieſen Mehrfach wurden ruſſiſche Patrouillen ver
trieben Auch an einzelnen Stellen der rumäniſchen Front
war die Artillerietätigkeit lebhafter beſonders in der Ge
gend nördlich Facſani wo ſie ſich gegen abend zu großer Hef
tigkeit ſteigerte

Ein Feugnis für die Schuld Frankreichs
am Kriege

WTB Berlin 4 Juni Der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent äußerte in ſeiner letzten Rede gelegentlich der Kammer
eröffnung Deutſchland hat den Krieg gewollt Der Schuldige
iſt nicht bei uns ſondern dort

Die Rordd Allgem Ztg iſt nun in der Lage für die
Schuld der franzöſiſchen Politik und ſpeziell Poincarés an
der gegenwärtigen Weltkataſtrophe ein weiteres Zeugnis zu
erbringen Es iſt ein Bericht des vor einigen Monaten ver
ſtorbenen ruſſiſchen Botſchafters in London des Grafen Ben
ckendorff an Sſaſonow Jn dem Berichte der geſchrieben
wurde während der Londoner Balkankonferenz und zwar zu
einem Zeitpunkte wo noch nicht unbedingt feſtſtand ob es
gelingen werde den Frieden zu erhalten und der in fran
zöſiſchem Urtexte und in Ueberſetzung veröffentlicht wird
heißt es u

Wenn man ſich darüber einig war daß die engliſche
Unterſtützung eine rein diplomatiſche fein ſollte iſt jedenfalls
ſeitens Frankreichs ein Vorbehalt dieſer Art nicht formuliert
worden Jm Gegenteile wenn ich mir Cambons Unter
redungen mit mir und die zwiſchen uns gewechſelten Worte
ver gegenwärtige und die Haltung Poincarés dazu nehme
ſo kommt mir der Gedanke der einer Ueberzeugung gleich
kommt daß von allen Mächten Frankreich die einzige iſt
die um nicht zu ſagen daß ſie den Krieg wünſcht ihn doch
ohne großes Bedauern ſehen würde Jedenfalls hat mir
nichts gezeigt daß Frankreich aktiv dazu beiträgt im Sinne
des Kompromiſſes zu arbeiten Nun das Kompromiß iſt
der Frieden jenſeits des Kompromiſſes liegt der Krieg

Nach dieſen einleitenden Worten geht der Botſchafter
dazu über die Tagesordnung der einzelnen Mächte auf der
Konferenz zu ſchildern und ihre politiſchen Ziele darzulegen
Er ſagt weiter Alles in allem läßt Cambon eine gewiſſes
Vertrauen auf die bewaffnete Mitwirkung Englands durch
blicken Ob ſich das auf Abmachungen bezieht die er geheim
halten muß der ſeinen Grund hat in Maßnahmen der eng
liſchen Flotte die wie Winſton Churchill ihm noch geſtern
wiederholte vollkommen bereit und vollkommen mobiliſiert
iſt zwar ohne äußeres Aufſehen aber doch ſo daß für die
Admiralität große Ausgaben damit verbunden ſind i

weiß es nicht die Lage ſo wie ich ſie beobachten konnte
ſcheint mir zu ſein daß alle Mächte daran arbeiten
den Frieden zu erhalten Aber von allen iſt es Frankreich
das einen Krieg verhältnismäßig am philoſophiſchſten auf
nehmen würde Es hat vollſtändiges Vertrauen zu ſeinem
Heere Der alte gärende Groll iſt wieder aufgetaucht
Frankreich konnte 35 wohl annehmen daß die Umſtände
heute günſtiger als ſpäter ſein würden Einerſeits bietet
uns dieſe Gemütsverfaſſung Frankreichs eine Garantie aber
andererſeits darf es doch nicht ne daß der Krieg aus
Intereſſen ausbricht die mehr franzöſiſche als ruſſiſche ſind
ünd vor allem nicht unter Umſtänden die günſtiger für
Frankreich als für Rußland ſein könnten

Die Nordd Allgem Ztg ſchließt Die Ausführungen
ſprechen für ſich ſelbſt Frankreich um nicht zu ſagen daß
es den Krieg wünſcht würde ihn jedenfalls ohne Bedauern
kemmen ſehen Das war der Eindruck den Graf Bencken
dorff vor dem Jahre 1913 von der Haltung Poincarés und
aus den Aeußerungen des franzöſiſchen Botſchafters in Lon
don gewonnen hat

Die Vorgeſchichte des Krieges wird durch die Beobach
tungen des ruſſiſchen Diplomaten um die intereſſante Feſt
ſtellurg bereichert daß die geſtürzte Regierung des Zaren
als ſie 1914 den für Rußland und die geſamte Welt ſo ver
bängnisvollen Entſchluß zum Kriege faßte nur den letzten
entſcheidenden Schritt auf dem Wege tat den Poincaré wit
ſchlau berechnender Liſt ſchon lange im voraus gewieſen hatte

Generalgouverneur v Falkenhauſen über den Frieden

e B Berlin 4 Juni Der Lok Anz veröffentlicht
eine Unterredung ſeines Berichterſtatters Karl Rosner mit
dem neuen Generalgouverneur von Velgien Generaloberſt
von Falkenhauſen führte darin u a aus Wir ſtehen im
Kampfe und ſind friedensbereit aber wir müſſen nach dem
Willen unſerer Gegner im Kampfe verharren Eine
Friedenskonferenz iſt heute kaum anders als eine Konferenz
zur Feſtlegung eines Handelsvertrags mit vielen Punkten
Heute ſchon ſeine Wünſche und Bedingungen nennen während
der Feind noch kämpft würde nur ein Zeichen von Schwäche
bedeuten und würde uns dem Ziele einer Verſtändigung eher
ferner als näher rücken Bereit ſein iſt alles Wir ſind es
zum Weiterkämpfen und ſind es zum Frieden Beides wiſſen
unſere Gegner

Verletzung der norwegiſchen Keutralität durch
engliſche Schiffe

WIB Chriſtiantia 4 Juni Amtliche Meldung von
Norsk Telegram Byran Der ohne Ladung fahrende
deutſche Dampfer Gamma von Emden nach Narvik unter
wegs mit einem norwegiſchen Lotſen an BVord wurde am
2 Juni 10 Ahr vormittags in der Rähe von Jäderrauna
durch das Signal von dret engliſchen Kriegsſchiffen welche
vom Meere mit großer Fahrt einliefen angehalten Der
Kapitän gibt an daß ſich dies eine halbe Seemeile von
Raunaga ereignete was der Lotſe beſtätigte Nach weiterer
Angabe des Kapitäns habe dieſer ſelbſt den Dampfer bei
dem Kvaßheim Leuchtturm auf Grund geſetzt worauf ein
Boot von dem Kriegsſchiffe längsſeits kam Als der Kapttän
ſich weigerte die Leiter herunterzulaſſen ſchoß der Offizier
vom Boote mit einem Revolvper ohne zu treffen Das eng
liſche Boot wurde darauf zurückgerufen und die Kriegsſchiffe
feuerten auf eine Entfernung von 500 Meter vier Torpedos
und angeblich auch einige Kanonenſchüſſe gegen die Gamma
ab Ern Torpedo traf zwei explodierten am Strande und
das vierte erreichte das Land ohne zu explodieren Es
wurde niemand beſchädigt

Zahlreiche Augenzeugen am Lande beſtätigten den Vor
fall der ſich nahe am Lande ereignete

Ein norwegiſches Bewachungsſchiff das unterwegs von
Egerſund war ſah um 114 Ahr vormittags die Kriegsſchiffe
4 Seemeilen vom Lande ſüdwärts fahren Sie machten ſo
fort kehrt und verſchwanden ſchnell Eine Anzahl Schiffe iſt
am gleichen Tage in den norwegiſchen Hoheitsgewäſſern von
engliſchen Schiffen angerufen worden Der norwegiſche Ge
ſandte in London iſt telegraphiſch beauftragt bei der
britiſchen Regierung anläßlich dieſer Vorfälle beſtimmten
Einſpruch zu erheben

Wachſenöe Gärung in Petersburg

WIB Stockholm 4 Juni Der Londoner Mitarbeiter
von Degans Knyſter meldet nach in London eingetroffenen
Nachrichten daß der Zuſtand in Rußland ſich immer kritiſcher
geſtaltet Die Straßen in Petersburg wimmeln von er
regten Volksmaſſen Vor den Brotläden ſtehen immer
längere Reihen von Menſchen viele warten ganze Nächte
um etwas zu bekommen Raubanfälle ereignen ſich oftmals
Jn Petersburg verlangen augenblicklich 40 000 Arbeiter den
ſechsſtündigen Arbeitstag 6000 Handlungsgehilfen ſind aus
ſtändig weil ſie ihre Löhne verdoppelt haben wollen Viele
Läden ſind geſchloſſen

Morbanſchlag auf Kerenfki

W B Kopenhagen 4 Juni Nach einer Meldung von
Politiken wurde in Petersburg eine Verſchwörung ent

deckt die bezweckte eine Gegenrevolution hervorzurufen und
eine Anzahl Mitglieder der jetzigen Regierung namentlich
Kerenſki zu ermorden Es wurden eine Anzahl von Ver
haftungen vorgenommen

Kot in Poertugal
WIB Vern 4 Juni Die Times melden aus Liſſa

bon vom 29 Mai Zu dem beſtehenden Brotmangel der eine
Hungersnot befürchten laſſe komme jetzt der Kohlenmangel
der die Schließung der Gasanſtalten herbeigeführt habe
Der Mangel an Baumwolle werde demnächſt die Schließung
der Spinnereien veranlaſſen und 100 000 Menſchen arbeits
los machen Während der Vorwoche ſeien faſt alle Bäckereien
geſchloſſen geweſen Der Kartoffelpreis ſei von 70 auf 240
Reis das Kilo geſtiegen Die Lebensmittelkriſis ſei nur in
beſchränktem Maße dem Tauchbootkriege in höherem den
Machenſchaften deutſchfreundlicher Kreiſe zuzuſchreiben

Kunögebungen gegen die Waſhingtoner Regierung

WIB Bern 3 Juni Eine Londoner Sonderdrahtung
meldet große Kundgebungen in den Vereinigten Staaten
beſonders in New ork zugunſten der Stockholmer Zu
ſammenkunſt und gegen die von der amerikaniſchen Re
rung geplante Aufhebung Die Teilnehmer verlangten von
der Regierung die Angabe ihrer Kriegsziele

LEetzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 Juni Die Erörterungen über die Möglichkeit
neuer ſteuerlicher Belaſtungen des Börſenverkehrs veranlaßten
Zurückhaltung und führten zu allerdings nur mäßigen Ab
ſchwächungen e i et Das Geſchäft behielt bis zum

luſſe ein ſehr ruhiges AusſehenShee le hieneltremarite lagen führende wie auch RNeben

werte gröstenteils ſchwächer u a Bochumer Phönix ferner
Laurahütte Oberbedarf Earo Bismarckhütte Nur für Gelſen
kirchener die von guter Seite aus dem Markte genommen wurden
erhielt ſich Feſtigkeit Ferner lagen Buderus Warſteiner Gruben
und beſonders Menden K Schwerte feſt Auch für Kali Aktien
wurden etwas höhere Kurſe genannt ſpeziell für Deutſche Kali
und Heldburg wobei betreffs der n Se die gehobenen
Kali Kuxenkurſe ihres Beſitzes verwieſen wird

Am Rüſtungs Aktienmarkt traten nur KölnRottweiler auf
die Mitteilungen in der Generalverſammlung durch Feſtigkeit
hervor Deutſche Waffen Rhein Metall lagen ſtill und etwas
ſchwächer Daimler gaben nach auch Benz neigten zur Schwäche

Von anderen Spezialpapieren ſtellten ſich höher Luther
Maſchinen e Fahrrad Kaſſeler Federſtahl Deſſauer Gas

ianofortefabrik Zimmermann5 h Cekerwarkke bekundeten Schuckert B E Lahmeyer
letztere in Erwartung guter Abſchlußziffern feſte Haltung
Ferner wurden für Vogel Jſolierdraht und Lindſtröm höhere
Kurſe angelegtFur Farbenfabriken und Rütgerswerke erhielt ſich Begehr

Schiffahrts Aktien zeigten keine erwähnenswerten Kursver
änderungen Hanſa wurden weiterhin etwas ſchwächer Große
Berliner Straßenbahn kamen zu höheren Kurſen in Nachfrage
auf den MaiAusweis Türkiſche Tabak ausſchließlich Kupon
weiter feſt

Jm weiteren Verlauf der Börſe war die Haltung nicht ein
heitlich Von Montanwerten waren HarkorhBergwerk Aktien
gefragt Baroper und Deutſch Lutemburger angeboten Elekttriſche
Unternehmungen blieben lebhaft begehrt und höher Von Tertil
aktien ſtanden Bemberg und Erdmannsdörfer mehr in Nachfrage
Von Bankaktien waren Disconto Kommandit feſt Deutſche Bank
etwas ſchwächer ruſſiſche Banken nach ſchwachem Anfang erholt

Am Rentenmarkt erhielt ſich für heimiſche Anleihen
Feſtigkeit Ruſſiſche Werte waren etwas ſchwächer Japaner und
Buenos Aires Staatsanleihe feſt

Am hieſigen Held markt war tägliches Geld zu 4
bis 44 Prozent erhältlich Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 4 Juni 1916
Die amtlichen Nottierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

t eute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

New Vork 1 Doll 7 7Holland 100 t 2718 272 1 2702 271Dänemark 100 Kr 183 188 187 188Schweden 100 Kr 197 ,198 1972 197Norwegen 100 Kr 192 192 19 192Schweiz 100 Fr 130 1308 1295 129Zbapeſt 100 K 64 20 6480 64 20 64,30Budapeſt t

Bulgarien 100 Leva 80,50 81,509 80,50 81,50
Kvnſtantinopel Geld 20,55 Brief 20,65

fſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126,50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 4 Juni Wenn auch die im Mai herrſchende
Tröckenheit zu Befürchtungen nirgends Anlaß gegeben hat ſo
werden die Niederſchläge der letzten Tage doch allgemein freudig
begrüßt da dadurch die Saaten eine weſentliche Förderung er
fahren haben und man mit guten Hoffnungen in die Zukunft
ſehen kann Am hieſigen Markt war es wiederum ſehr ſtill Bei
Heu überwiegt trotz etwas reichlicherer Zufuhren immer noch die
Nachfrage das Angebot Am Saatenmarkt herrſchte nur wenig
Geſchäſft Jn Kleeſagaten iſt die Saiſon vorüber Einzelne Poſten
ungariſcher Rotklee werden noch angeboten nur begehrt iſt noch
Jnkarnatklee Wicken Spörgel und Senf zur Saat ſind nux
ſchwer erhältlich Seradella bleibt weiter feſt d

Ankauf eines Braunkohlenbergwerks Das dem Bergwerks
beſitzer Otto Schumann in Hohenmölſen gehörige Braunkohlen
bergwerk Gute Hoffnung bei Gröben Bahnhof Werſchen iſt
in den Beſitz der Schlickum Werke Akt Geſ Hamburg
übergegangen Die Betriebsleitung und Repräfentation des
Werkes verbleibt in den Händen des bisherigen Beſitzers

Emil Buſch Akt Geſ Optiſche Jnduſtrie in Rathenow Das
Unternehmen war in dem Ende März abgelaufenen Rechnungs
jahr 1916/17 ſehr ſtark beſchäftigt Den hierdurch erhöhten Ein
nahmen ſtanden aber auch ſehr bedeutende Mehrausgaben für
Löhne Rohmaterialien u a m gegenüber auch ſind die Maſchinen
ſtärker abgenutzt worden Wie ſich das endgültige Ergebnis ge
ſtalten wird iſt im Augenblick noch nicht genau zu überſehen da
der Abſchluß erſt Ende dieſes Monats dem Aufſichtsrat vorgelegt

werden dürfte n unKreiſen die Anſicht ausſprechen zu können daß die Dividende die
für 1915/16 von 17 auf 20 Prozent erhöht werden konnte der
vorjährigen jedenfalls nicht nachſtehen wird

Erhöhung der Zinkblechpreiſe Laut K V erhöhte der
Verband deutſcher Zinkwalzwerke die Zinkblechpreiſe um 14 bezw
17 Mk die hundert Kilo je nach Blechart

Aus der Glühlampeninduſtrie Der Preisvereinbarung die
kürzlich zwiſchen den führenden Firmen in der Glühlampen
induſtrie abgeſchloſſen worden iſt haben ſich jetzt auch die Wolfram
Akt Geſ in Augsburg und die Firma Radium in Lipperfürth
angeſchloſſen

Reue Photographiſche Geſellſchaft Akt Geſ in BerlinSteglitz
Die Geſellſchaft erzielte im Geſchäftsjahre 1916 einen Brutto
gewinn von 121 309 Mark Rach Abſchreibungen von 90870 Mk
verbleibt ein Reingewinn von 30 349 Mark um den ſich der Ver
luſtvortrag aus dem Vorjahre von 725 348 Mk auf 694 909 Mk
ermäßigt Ein Urteil über das vorausſichtliche Erträgnis des
laufenden Geſchäftsjahres läßt ſich nach dem Rechenſchaftsbericht
des Vorſtandes noch nicht abgeben

Die Pommerſche Eiſengießerei und Maſchinenfabrik A G in
StralſundBarth verteilt 6 i V 4 Prozent Dividende auf
1 Million Mark Kapital

Daſſerftänve
bedeuter über unter Null

Elbe 4 Juni

Autzi Roßlau 30See r Tr Ball TiäiTorgau e 10 SchönebechWittenberg 2,09 Wagdeburg 1,39
O

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltung Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſtkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
c Hendel Sämtlich in Halle

Unverbindlich glaubt man in unterrichteten
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